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1 EINLEITUNG 

1.1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Stadt Simmern/Hunsrück plant den westlichen Teil des  im städtischen Eigentum 
stehenden Weges "Rheinberg" erstmals zu erschließen. Der Straßenabschnitt liegt im 
unbeplanten Innenbereich. 

Die Wegefläche befindet sich bisher in einem feldwegartigen, nicht ausgebauten Zu-
stand, der mit einer wassergebundenen Wegedecke (Schotter bzw. Splitte) befestigt 
ist. Gehwege, Beleuchtung und Entwässerungseinrichtungen der Oberflächenentwäs-
serung sind nicht vorhanden. Die Straße soll nun erstmalig hergestellt werden. Der 
Ausbaustandart wurde als Vollausbau gem. den anliegenden Unterlagen festgelegt. 
Der Straßenbau hat eine Ausbaulänge von ca. 166 m. 

Die vorhandenen Ver- und Entsorgungsleitungen sind nur zu sichern und werden nicht 
erneuert. Die erforderliche Anfrage an die Ver- und Entsorgungsträger ist im Zuge der 
Planung erfolgt. Für die Verbandsgemeindewerke werden bei Bedarf lediglich die im 
Ausbaubereich vorhandenen Schachtabdeckungen sowie die Schieber- und Hydran-
tenkappen ausgetauscht. 

Um den Anforderungen des Planvorbehalts nach § 125 BauGB nachzukommen, wird 
ein Planersatzverfahren nach § 125 Abs. 2 BauGB, beschränkt auf die Erschließungs-
anlage, durchgeführt. Das Verfahren wird durch die Verwaltung analog der Beteili-
gungsverfahren nach § 3 Abs. 2 und § 4 Abs. 2 BauGB durchgeführt. Das Verfahren 
schließt mit einem Abwägungsbeschluss (Planersatzbeschluss). 

Zum Planersatzverfahren gehört die Erstellung eines Erläuterungsberichtes zur der Er-
schließungsmaßnahme unter Aufbereitung und Aufnahme der nach § 1 Abs. 4 bis 7 
BauGB zu prüfenden Belange, welcher hier vorliegt. 

1.2 Planungsraum 

Das Plangebiet liegt in der Stadt Simmern im Hunsrück und umfasst Gemarkung Sim-
mern, Flur 40, Flstk. 63/3 (tlw.). Die Lage kann der nachfolgenden Abbildung und den 
beiliegenden Übersichtskarten entnommen werden. 

Abbildung 1: Übersichtsluftbild (ohne Maßstab) 
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Das Flurstück ist in seiner Gänze markiert. Betroffen ist jedoch nur die gelb umrandete 
westliche Hälfte. 
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2 RECHTLICHE UND PLANERISCHE RAHMENBEDINGUNGEN 
UND VORGABEN 

2.1 Rechtliche Grundlagen 

Rechtliche Grundlage ist § 125, Abs. 2, BauGB: 
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Demgemäß sind die Belange des § 1, Abs. 4-7 BauGB abzuarbeiten: 
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Im vorliegenden Bericht werden die Belange gem. § 1 Abs. 4-7 BauGB abgearbeitet. 

Bei den an der Straße „Rheinberg“ anliegenden Gebäuden handelt es sich um bau-
rechtlich genehmigten Wohnhäuser. Einen rechtskräftigen Bebauungsplan zu dem Ge-
biet besteht nicht. 

2.2 Schutzgebiete und Objekte 

Das Plangebiet liegt, wie die ganze Stadt Simmern, im Naturpark Soonwald – Nahe 
(RVO-7000-20050128T120000 vom 28.01.2005). Die Schutzbestimmungen des § 6 
der Rechtsverordnung gelten nicht für Flächen nach § 34 BauGB (RVO § 7, Abs. 1, Nr. 
3). Damit hat die Rechtsverordnung keine Auswirkungen auf das Planvorhaben. 

Weitere Schutzgebiete und Objekte sind vom Planvorhaben nicht betroffen. 

https://naturschutz.rlp.de/Dokumente/rvo/ntp/NTP-7000-007.pdf
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3 BESTANDSAUFNAHME UND BEWERTUNG 

3.1 Darstellung des Bestandes 

Der Planbereich umfasst eine Gesamtfläche von ca. 1.130 m² und ist im Bestand ein 
geschotterter Weg. Im ursprünglichen Bau wurden hier bereits die Ver- und Entsor-
gungsleitungen eingebaut. 

3.2 Prüfung gem. § 1 Abs. 4-7 BauGB 

3.2.1 Abs. 4: Die Bauleitpläne sind den Zielen der Raumordnung anzupassen 

Es handelt sich um die erstmalige Erschließung der Straße im Vollausbau eines bereits 
bebauten Gebietes. Die Fläche entspricht dem Innenbereich nach § 34 BauGB und ist 
damit den Zielen der Raumordnung bereits angepasst. 

3.2.2 Abs. 5: nachhaltige städtebauliche Entwicklung, soziale, wirtschaftliche und 
umweltschützende Anforderungen, Wohl der Allgemeinheit dienende sozialge-
rechte Bodennutzung, Wohnbedürfnisse der Bevölkerung, menschenwürdige 
Umwelt, Klimaschutz, Klimaanpassung, städtebauliche Gestaltung 

NACHHALTIGE STÄDTEBAULICHE ENTWICKLUNG 

Die Herstellung der Erschließungsanlage durch die erstmalige Erschließung der Ver-
kehrsanlage trägt zur nachhaltigen städtebaulichen Entwicklung bei, da hierdurch die 
bestehende Bebauung nachhaltig erschlossen wird. 

SOZIALE, WIRTSCHAFTLICHE UND UMWELTSCHÜTZENDE ANFORDERUNGEN 

Mit der Erschließung der Verkehrsanlage wird die Straße auf das wirtschaftliche und 
soziale Niveau des Umfeldes angepasst. Zugleich entsteht hierdurch eine zusätzliche 
Versiegelung, die sich negativ auf das Schutzgut Boden auswirkt. 

WOHL DER ALLGEMEINHEIT DIENENDE SOZIALGERECHTE BODENNUTZUNG 

Die Herstellung der Erschließungsanlage selbst stellt keine neue Bodennutzung dar, 
dient jedoch der Anpassung an die Erschließungsqualität der bestehenden Straßen. 
Es handelt sich damit um eine sozialgerechte Aufwertung ohne negative Beeinträchti-
gung des Wohls der Allgemeinheit. 

WOHNBEDÜRFNISSE DER BEVÖLKERUNG, MENSCHENWÜRDIGE UMWELT 

Mit der Herstellung der Erschließungsanlage werden die Wohnbedürfnisse der Bevöl-
kerung erfüllt und eine menschenwürdige Umwelt geschaffen. 

KLIMASCHUTZ, KLIMAANPASSUNG, STÄDTEBAULICHE GESTALTUNG 

Die Versiegelung kann mikroklimatische Auswirkungen haben. Makroklimatische Aus-
wirkungen sind, allein schon aufgrund der Kleinheit der Maßnahme, nicht zu befürch-
ten. Die städtebauliche Gestaltung ist bereits durch die bestehende Bebauung 
vorgegeben und wird durch die Planung nicht neu definiert. 
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3.2.3 Abs. 6: Bei der Aufstellung der Bauleitpläne sind insbesondere zu berücksichti-
gen: 

DIE ALLGEMEINEN ANFORDERUNGEN AN GESUNDE WOHN- UND ARBEITSVERHÄLTNISSE 
UND DIE SICHERHEIT DER WOHN- UND ARBEITSBEVÖLKERUNG 

Die Herstellung der Erschließungsanlage ist ein Beitrag zu gesunden Wohn- und Ar-
beitsverhältnissen und der Sicherheit der Bevölkerung. 

DIE WOHNBEDÜRFNISSE DER BEVÖLKERUNG, INSBESONDERE AUCH VON FAMILIEN MIT 
MEHREREN KINDERN, DIE SCHAFFUNG UND ERHALTUNG SOZIAL STABILER BEWOH-
NERSTRUKTUREN, DIE EIGENTUMSBILDUNG WEITER KREISE DER BEVÖLKERUNG UND DIE 
ANFORDERUNGEN KOSTENSPARENDEN BAUENS SOWIE DIE BEVÖLKERUNGSENTWICK-
LUNG 

Die Maßnahme fördert und entspricht den Wohnbedürfnissen der Bevölkerung und 
trägt zur Schaffung und dem Erhalt der stabilen Sozialstruktur bei. Mit der Herstellung 
der Erschließungsanlage werden die anliegenden Gebäude aufgewertet. 

DIE SOZIALEN UND KULTURELLEN BEDÜRFNISSE DER BEVÖLKERUNG, INSBESONDERE DIE 
BEDÜRFNISSE DER FAMILIEN, DER JUNGEN, ALTEN UND BEHINDERTEN MENSCHEN, UN-
TERSCHIEDLICHE AUSWIRKUNGEN AUF FRAUEN UND MÄNNER SOWIE DIE BELANGE DES 
BILDUNGSWESENS UND VON SPORT, FREIZEIT UND ERHOLUNG 

Den sozialen Bedürfnisse der Bevölkerung wird mit der Maßnahme Rechnung getra-
gen. Alte und behinderte Menschen können mit der Erschließung der Verkehrsanlage 
die Straße ohne größere Gefährdung nutzen. Bildung, Sport, Freizeit und Erholung sind 
von der Maßnahme nicht betroffen. 

DIE ERHALTUNG, ERNEUERUNG, FORTENTWICKLUNG, ANPASSUNG UND DER UMBAU VOR-
HANDENER ORTSTEILE SOWIE DIE ERHALTUNG UND ENTWICKLUNG ZENTRALER VERSOR-
GUNGSBEREICHE 

Die Erhaltung, Erneuerung, Fortentwicklung, Anpassung und der Umbau vorhandener 
Ortsteile werden mit der Maßnahme gefördert und den Belangen Rechnung getragen. 
Erhaltung und Entwicklung zentraler Versorgungsbereiche sind nicht betroffen. 

DIE BELANGE DER BAUKULTUR, DES DENKMALSCHUTZES UND DER DENKMALPFLEGE, DIE 
ERHALTENSWERTEN ORTSTEILE, STRAßEN UND PLÄTZE VON GESCHICHTLICHER, KÜNST-
LERISCHER ODER STÄDTEBAULICHER BEDEUTUNG UND DIE GESTALTUNG DES ORTS- UND 
LANDSCHAFTSBILDES 

Belange des Denkmalschutzes sind nicht betroffen. Mit der Maßnahme wird die beste-
hende Erschließung aufgewertet ohne Eingriffe in kulturhistorische Belange vorzuneh-
men. Das Stadtbild wird durch die Herstellung der Erschließungsanlage an das 
umgebende Stadtbild angepasst. 

DIE VON DEN KIRCHEN UND RELIGIONSGESELLSCHAFTEN DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 
FESTGESTELLTEN ERFORDERNISSE FÜR GOTTESDIENST UND SEELSORGE 

Die Belange von Kirchen und Religionsgesellschaften sind von der Maßnahme nicht 
betroffen. 
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DIE BELANGE DES UMWELTSCHUTZES, EINSCHLIEßLICH DES NATURSCHUTZES UND DER 
LANDSCHAFTSPFLEGE, INSBESONDERE 

die Auswirkungen auf Tiere, Pflanzen, Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und das 
Wirkungsgefüge zwischen ihnen sowie die Landschaft und die biologische Vielfalt 

Die Fläche ist durch die bestehende Schotterung und die bestehende Nutzung für die 
Fauna eher uninteressant und daher nicht betroffen. Das Schutzgut Boden wird durch 
die Versiegelung beeinträchtigt. Zugleich vermeidet die Versiegelung das direkte Ein-
dringen von Schadstoffen in den Boden. Durch die Straßenentwässerung in die Kana-
lisation wird die Grundwasserneubildungsrate an dieser Stelle gemindert. 

die Erhaltungsziele und der Schutzzweck der Natura 2000-Gebiete im Sinne des 
Bundesnaturschutzgesetzes 

Schutzgebiete nach dem BNatSchG sind nicht betroffen. 

umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen und seine Gesundheit sowie die 
Bevölkerung insgesamt 

Umweltbezogene Auswirkungen auf den Menschen sind nicht zu besorgen. 

umweltbezogene Auswirkungen auf Kulturgüter und sonstige Sachgüter 

Umweltbezogene Auswirkungen auf Kultur- und Sachgüter sind nicht zu besorgen. 

die Vermeidung von Emissionen sowie der sachgerechte Umgang mit Abfällen und 
Abwässern 

Das Vorhaben hat keine Auswirkungen auf Emissionen. Abwässer der Straße werden 
über die Kanalisation abgeführt und somit geklärt. 

die Nutzung erneuerbarer Energien sowie die sparsame und effiziente Nutzung von 
Energie 

Belange der erneuerbare Energien sind von der Maßnahme nicht betroffen und können 
durch diese auch nicht gefördert werden. 

die Darstellungen von Landschaftsplänen sowie von sonstigen Plänen, insbesondere 
des Wasser-, Abfall- und Immissionsschutzrechts 

Sonstige Pläne sind von der Maßnahme nicht betroffen. Die Regelungen des Wasser-
, Abfall- und Immissionsschutzrechts wurden im Rahmen der Planung berücksichtigt. 

die Erhaltung der bestmöglichen Luftqualität in Gebieten, in denen die durch Rechts-
verordnung zur Erfüllung von Rechtsakten der Europäischen Union festgelegten Im-
missionsgrenzwerte nicht überschritten werden 

O.g. Gebiete sind von der Maßnahme nicht betroffen. 

die Wechselwirkungen zwischen den einzelnen Belangen des Umweltschutzes 

Die Auswirkungen auf die Schutzgüter Boden, Wasser und Klima haben Wechselwir-
kungen, die jedoch aufgrund der Kleinheit der Maßnahme und den bestehenden Vor-
belastungen keine nachhaltigen Auswirkungen haben. 

unbeschadet des § 50 Satz 1 des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, die Auswirkun-
gen, die aufgrund der Anfälligkeit der nach dem Bebauungsplan zulässigen Vorhaben 
für schwere Unfälle oder Katastrophen zu erwarten sind 

Die geplante Maßnahme ist keine Anlage aus der schwere Unfälle oder Katastrophen 
zu erwarten sind. 
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4 FAZIT 
Aus der Sicht des Planungsträgers sind alle gesetzlichen Anforderungen erfüllt und die 
Herstellung der Erschließungsanlage hat keine erheblichen Auswirkungen auf Natur 
und Landschaft. Sie führt zur Verbesserung der Wohnqualität der Anlieger und gege-
benenfalls sogar zur Wertsteigerung der anliegenden Bebauung. 

Es wird daher davon ausgegangen, dass der Herstellung der Erschließungsanlagen 
nach § 127 Abs. 2 BauGB rechtmäßig erfolgen wird. 

 

 

 

4.1 Empfehlungen für die Durchführung der Baumaßnahme 
Bei der Durchführung der Baumaßnahme(n) sind im Sinne des Baum- und Biotopschut-
zes die einschlägigen DIN-Normen und ATVs zu beachten und gegenüber den Aus-
führungsfirmen vertraglich zu verankern. 

SCHUTZ DES BAUMBESTANDES 

Zum Schutz des Baumbestandes ist hier insbesondere auf die Einhaltung der DIN 
18 920 zu achten. Eingriffe in den Lebensbereich (Wurzel-, Stamm- und Kronenbe-
reich) sind zuvor der zuständigen Naturschutzbehörde zu melden und die Vorgehens-
weise mit dieser abzustimmen. Im Wurzelbereich der Bäume sind Erdarbeiten zu 
vermeiden und, soweit diese nicht vermeidbar sind, in Handschachtung auszuführen. 
Im Bedarfsfall ist im Feinwurzelbereich mit Wasserspülung zu arbeiten. 

PFLANZ- UND SAATARBEITEN 

Für die Ausführung der Pflanz- und Saatarbeiten wird auf die DIN 18 916 und 18 917 
verwiesen. 

SCHUTZ DES BODENS 

Soweit auf dem Gelände befindlicher Oberboden (Mutterboden) für die Bebauung ab-
getragen werden muss, ist vor Arbeitsbeginn in der anstehenden Tiefe zu sichern und 
nach Möglichkeit innerhalb des Geltungsbereichs des vorliegenden Planes wieder zu 
verwenden. Der Oberboden ist in nutzbarem Zustand zu erhalten und vor Vernichtung 
und vor Vergeudung zu schützen. 
Die einzelnen Bodenschichten sind getrennt schonend auszubauen, getrennt zu lagern 
bzw. zu transportieren und schichtweise wieder einzubauen. 
Baustraßen und Lagerflächen sind auf das unbedingt notwendige Maß zu reduzieren. 
Umweltgefährdende Stoffe wie z. B. Benzin, Öl etc. sind ordnungsgemäß zu lagern, 
anzuwenden und zu entsorgen. Die Betankung von Fahrzeugen und Maschinen auf 
offenem Boden ist nicht erlaubt. 

ERSCHÜTTERUNGEN 

Bei den Bauarbeiten sind gemäß DIN 4150 „Erschütterungen im Bauwesen“ Erschüt-
terungen zu vermeiden und auf benachbarte Gebäude und Anwohner entsprechend 
Rücksicht zu nehmen. 
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5 BILDTEIL 
Bild 1: Bestehender Schotterweg 
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Bild 2: Bestehender Schotterweg 

 

Bild 3: Bestehender Schotterweg 
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Bild 4: Bestehender Schotterweg 

 

Bild 5: Bereits fertig asphaltierter Teilbereich der Straße „Rheinberg“ 
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6 PLANTEIL 

6.1 Übersichtskarte, M. 1 : 25.000 
siehe Anhang 

6.2 Übersichtsluftbild, M. 1 : 10.000 
siehe Anhang 

6.3 Übersichtsluftbild, M. 1 : 2.000 
siehe Anhang 

6.4 Lageplan der Erschließung, M. 1 : 250 

siehe Anhang 

6.5 Regelquerschnitt, M. 1:25 

siehe Anhang 
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